
Hahn.

fl junge Man¬
ische Thal , in
vor ihren hei-

nn kleines be-
hrlich , Shake - j
>t keinen schö-
igen, und seht '
hen und Nar-

mme ich ein,"
. auf der Uni-

welche roman-
nne Schicksale
auch jetzt kein ,

er schien sich
n, zu pflücken,
issige Freunde
i sind wir ge-
k gesessen , auf .
von uns glor - !
den sind und
n nie kreuzen,
Nediciner und

rei Theologen,

er, „ aber jetzt
zeit zu Hause
meinen guten
Gedanke , dem >
abnehmen zu

>en die Augen -
kunme über*

e, wird Beide

>m der Jurist ,
^ die Seinigen

kommt , wenn
ihren Werth,

h die Stunde z

eei versanken in >

n die Freunde
fort dem statt-
alraths Schä-
»äuschen seiner
:n, das selten
ie breite abge-
und Gärtchen

auser blieb er
rk. Ein dun- >

Narzissenblü - '
ihm entgegen,
lchensträuschen
Luget zu chm

volle Wonne
Das Mäd-

rthen Lippen,
s nicht , Ernst
h dem Hanse
ralerischste der

die jüngeren,
orts . folgt .)

Das Caiwer Wochen¬
blatt crschcintwöchent-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Doiinerstag
u . Samstag. Abonne¬
mentspreis Halbjahr !.
1 fl., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl .iäkr.

Ar». 7S.

Callver Wochenblatt
Amts- und IntelligenzbLatt für dea Bezirk.

In C .fll w abonnir
man bei de. Redaktion
auswärts bei den Bo-

- ten oder dem uächst-
^ gelegenen Postamte.

Die Einrnckilngsgc-
biihr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dienstag, den 14. Juli. LO

.Ämrtie Drkunntc -lunn,r
C a l w.

Die Bestellungen auf die v. n Obcramtmann Baller in
Air die Qrtsvorsicher.

Insind bei dem Oberamt zum TM sehr verspätet eingelanfen.
sendeten Bestellungen zu cffectnircn . Die Ortsvorsteher werden hievon benachrichtigt.

Den 11 . Juli 1803 .,

Wangen verfaßte Schrift über die Behandlung der Abgcordnctcn -Wahlen
Folge hievon war es dem Verfasser nicht mehr möglich , die ihm znge-

K . Oberamt. T Hy m.

Calw.  !

S - t o eß b V L e -.f . .
Earl Rentier,  stdiger Wagner und

Soldat von Affolterbach , der sich vor einiger
Zeit in , schwarzer Kleidung . -und mit einem
Zollstab statt eines Stocks in der "Hand in
hiesiger Gegend hcrnmgetriebcn hat , wird hie-
mit wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt.

Den 10 . Juli 1868.
K Obcraintsgcricht.

Kühn,  Act.
Forstamt Altenstaig.

.Revier Enzkiösterle und Hofstett.
Eichen- und Tannen -Langholz- Ver-

kans.'
Dienstag,  den 21 . d. M .,

Morgens 10 Uhr,
in Enzklösterle:

ans Langenhardt und Schöngarn:
270 Stück Eichen mit 4350 Eck, einige

Birkcnstämme , 130 eichene Stangen,
auö Hühnerbach , Hinterer Sommerberg

und Wolfsbrnck:
zusammen 135 Stück Eichen mit 4700 CA

Ferner ans Langenhardt 4 . : 790 Stück
Tannen und Fichten , Lang - und Klotz-
Holz mit 19000 CA ; ans Schimpfen - ,
grund 864 Stück dergleichen mit 15,500 j
CA, Petcrschachen 240 Stück mich
7425 CA, Mastberg und unterer Schin-
drlhardt 45 Stück mit 700 Cb

Altenstaig , 8 . Juli 1868.
K. Forstamt.

H olland.
Homberg.

KalkfteinzerkleinerungS Akkord.
Die hiesige Gemeinde hat auf die Straße

von Zwerenberg nach Aichhalden 400 Roßla¬
sten Kalksteine anführcn lassen , deren Zerklei¬
nerung am

Samstag,  den 18 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Nathhanse im öffentlichen Ab¬
streich verakkordirt wird , wozu man Akkords-
liebhaber einladct . >

Die Herren Ortsvorsteher werden um
Bekanntmachung dieses Akkords ersucht . !

Am 10 . Juli 1868 . j
Schultheiß Küblcr . '

C a l w.

Kraftloserklärunfl eines Pfand - .
scheins.

Ein von Michael Wacker,  Schuhmacher
von Obcrhangstett, , gegen Eva Eatyarina
Wacker in Augsburg , am 3 . Febr . 1851 für
ein tro 18 . Ocwber zu 4 Prozent verzins¬
liches Darlehen von 260 fl . ansgestellter Pfand¬
schein ist verloren gegangen.

Der unbekannte Inhaber desselben wird
aufgefordert , seine Ansprüche an denselben
binnen 'sechzig Tagen bei dem K . Oberamts-
gcricht Calw anznmeiden , widrigenfalls der
Pfandschein für kraftlos erklärt werden würde.

Calw , den 7. Juli - 1868.
K - Oberamtsgericht.

Hartmeyer .'

Beinberg , Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Gantsache des Georg Adam

Schäfer,  Kronenwirths von hier , findet der
zweite und letzte Liegenschafts -Verkauf am ^

.Dienstag,  den 21 . d. Mts ., 1
Nachmittags 3 Uhr , !

auf dem hiesigen Rathhanse statt . >
Die Liegenschaft besteht in !

einem zweistöckigen Wohnhaus mit Tanz - '
saal , und Scheuer , !

ca . 2 >/i Morgen Gras - und Baumgarten,
„ 11 „ Banfeld und ' !
„ 4 ' /j „ Nadelwald . j
Den 6 . Juli 1868.

K . Amtsnotariat Wildbad.
Beck , Ass. j

i

Revier Naislach . ^

Reis streu-Verkauf. i
Am Donnerstag,  den 16 . d. M ., !

werden im District Föhrberg  1 . ( Ebene ) !
ca . 80 Haufen nuausgeprügelte WeißO

tanneustreu >
zum Verkauf gebracht . Abfuhr ganz günstig.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Havelsburg.

Naislach , den 12 . Juli 1868.
K . Revieramt.

Mezger.

C a l w.

Das  K . Eisenbahnbauamt
) s verlauft am ,
I .' Ai irtlpoch,den 15 . Julid . I .,

lMorgeiis 8 Uhr,
. - .Hei der Linde:

^ 9 alte Ocfen , blecherne und hölzerne Dach¬
rinnen , Thüren , Fenster und Läden re.,

wozu Liebhaber eingeladcn werden.
Den 13 . Juli 1868.

K . Eisenbahnbauamt.
Sapper . ,

Calw.

^ Aufforderung
zu Fatirnug dos 'Kapital- , Renten-,
Dienst- und Berufseiiikommcns auf
1. Juli 1868 zur Besteuerung pro

1868 69.
Unter Beziehung auf die dicßfallsige Auf¬

forderung des K. Kameralamts Hirsau vom
I . Jnli d. I ., Amtsblatt Nr . 75 , werden die
Steuerpflichtigen aufgefordert , am

Mittwoch , Donnerstag u . Freitag,
den 15 ., 16 . und 17 . d. M .,
Vormittags von 8 — 12  und
Nachmittags von 2 — 5 Uhr,

ihre Fassioneu der Ortssteuer -Eommission auf
dem Rathhaus abzngeben.

Zur Nachachtung wird weiter bemerkt:
1) Die Fatirung kann mündlich zu Protokoll,

oder schriftlich nach den vorgeschriebcnen
Formnlarien geschehen, welche auf Verlan¬
gen jedem Steuerpflichtigen abgegeben
werden.

2 ) Die Fassionen über das Dienst - und Be¬
rufs -Einkommen sind in der Regel schrift¬
lich nach dem vorgeschricbenen Formular
zu übergeben , sie können aber dann münd¬
lich in das Aufnahme -Protokoll abgegeben
werden , wenn das Ein .ommen des Fateu-
ten dem des Vorjahrs gleich geblieben ist.

3 ) Abgabepflichtige des Vorjahrs , welche kein
der Einkommenssteuer unterworfenes Ein¬
kommen mehr beziehen , sind verbunden,
innerhalb des Termins eine sogenannte
Fehl -Anzeige einzureichen.

4 ) Diejenigen Steuerpflichtigen , welche nicht
spätestens bis zum 1 . August ihre Fas-



LL 'L "LL  SL ' Zur  Ergänzungswahl in die Handels - n. Gewerbekammer
hat der hwftge Gewerbe verein m seiner letzten Versammlung nachfolgenden Vorschlag
aufgestellt , den wir den Wählern hiemit empfehlen:

1) Als Vertreter des Handelsstandes:
Herrn Kaufmann Weiß in Herrenberg,

„ Holzhändler Frey in Schwarzenberg.
2 ) Als Vertreter des Fabrikantenstandes:

Herrn Heinrich Hutten in Calw,
„ Gustav Wagner  jun . in Calw.

3 ) Als Vertreter des Gew erbe  stände s:
Herrn Koch , Tuchfabrikant in Rohrdorf,

„ Martin Dreiß , Conditor in Calw.
Der Vorstand des Gewerbevereins.

Formular , oder mündlich übergeben , wer¬
den speziell dazu aufgefordert werden , wo
für sie dem Diener eine Ganggebühr von
4 kr. zu bezahlen haben.
Weiterer Verzug hat Strafe zur Folge.

Calw , den 11 . Juli 1868.
Namens der Ortssteuer -Commission:

Stadtschultheiß
Schuldt.

Steuer -Zahlung betreffend.
Nachdem die Steuer pro 1867/68 gänz¬

lich verfallen und noch ein großer Theil im
Rückstände ist , werden die Steuer -Contribu-
enten aufgefordert , binnen 14 Tagen ihrer
Verbindlichkeit nachzukommen , da nach Um¬
lauf dieser Frist die Ausstandsliste gefertigt
werden muß.

Calw , den 13 . Juli 1868.
Stadtpflege.

Hayd.

Privat -Anzeigen.

O Hochzeits-Einladung. !
O Zu unserer Hochzeit, welche wir G
G heute, G
O Dienstafg , den 14. d. M ., O
G im Gasthof zum Badischen Hof  G
G feiern, laden wir alle unsere wer- W
G then Freunde und Bekannte hiermit W
d höflichst ein. ^
S I . Springer,  Mineur , §
» bei HH . Schöttle L Cie.. «
d Ursula GanSneck . d

DOS » » » » » : » » » « :» « » » »
Heute, Dienstag,  und morgenden

Mittwoch,  den 14. und 15. Juli , ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E. Horlacher.
Calw.

Haus und Garten zu verkaufen.
Wegen Erwerbung eines ander«

Geschäfts setze ich mein zweistockig-
_teS Wohnhaus nebst Garten dem

Verkauf aus. Liebhaber können jeden Tag
Einsicht nehmen und mit mir in Unterhand¬
lung trete». Jakob Mayer,  Stricker.

Hof Lützenhardt bei Hirschau.
Schafwaid e-Verpachtung.

Unterzeichneter
verpachtet seine

Schaswaide,welche
von jetzt bis Mar¬
tini mit etwa 100
bis 120 Stück be¬

fahrenwerdenkann,
im öffentlichen Aufstreich, und ladet Lieb¬
haber hiezu auf nächsten

Freitag,  den 17 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

hieher ein.
Gutspächter Dornfeld.

Den Herren Pflegern undL.lpi1.»li>len,
den verehrlichen

Gemeinde und Stiftungspflegen
halte ich mich zum Gin - und Verkauf von Staatsoblkgationen,
Prömien -Lvofen re . bestens empfohlen und bin gerne bereit, in jeder Bezie¬
hung , insbesondere auch über stattgehabte Verloosungen Jedermann genaue Auskunft zu
ertheilen. Julius

Neben meinen bekannten Artikeln erlaube ich mir nun auch

Spezerei-Maren
in allen Sorten zu empfehlen und sehe gütigem Zuspruch entgegen.

Teinachekstraße.

Medieinifch chirurgische
Zusammenkunft

. ^Donnerstag,  den 16 . Juli.
l

Danksagung.
Nachdem ich einigermaßenwieder zur

Ruhe gekommen bin. ist eS mir die erste
Pflicht, meinem Dankgefühl für die mir in
der SchreckenSnacht vom 8 —9. d. M. ge¬
wordene Hilfe Ausdruck zu geben. Ick sage
daher den innigsten Dank allen, die mir in
der großen Noth beigesprungrn. allen , die
dazu beigetragen haben, das verzehrend«
Element von « einem Hause fern zu hal¬
ten, besonder» aber der verehrten Calwer
Feuerwehr, di« durch Muth und Entschlos¬
senheit da» Werk der Rettung vollbrachte,
daS die vorher aus der Nachbarschaftherbei¬
geeilten Hilseleistenden mit Ausbietung aller i
Kräfte begonnen hatten. j

Indem ich nochmals herzlich danke, wünschei
ich, daß der treue Gott Jeden vor ähnlicher'
Angst und Noth bewahren möge. !

Ernstmühl, 12. Juli 1868.
- Ankerwirth Pfrommer

I Den von I . A. Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr.

die Expedition d. Bl.
Brodpreise der hiesigen Bäcker.

4 Pfund weiß Brod 18 kr. , 4 Pfund
schwarz Brod 16 kr.

Calw.
Reiner

1867r Wem
ist eimer- und imiweise billigst zu haben bei

ViktualienhändlerGr einer.

Auktion.

Oberhaugstett.
Nächsten Mittwoch,  den 15 . Juli , wird

PM
ausgenommen in der Ziegelei von

R a i b l e.

In Folge meines Wegzugs
von hier verkaufe ich am näch¬
sten

Mittwoch,  den 15 . dieß,
von Nachmittags 1 Uhr an,

gegen gleich baore Bezahlung:
große u . kleine Kinderbettladen , Bettkasten,

j Bank , Kleiderkästen , Nopptisch , ge-
l polsterte Sessel und Stühle , Zinn-
^ und Kupsergeschirr , Mannskleider,
> und allgemeinen Hausrath,
! wozu ich Liebhaber hiemit einlade.

Gottlieb Binder,  Teinacherstr.



Bühlhös bei Möttlingen.
Einige Eimer

guten Most
hat zu verkaufen um

Gutspächter Zeeb.

Erklärung.
Ich nehme hiemit meine gegen einige Ge- /

meinderäthe von hier gemachte Aeußerung-hat
öffentlich zurück, mit dem Anfügen, daß ich>
denselben Unrecht gethan habe.

Neuweiler, den 9 . Juli 1868.
Johannes Stikel,

Bäcker.

Den Ertrag
von 1'/- Viertel Haber verkauft

Schmied Bätzner.

Schashausen, OA . Böblingen.
Es verkauft ein gutes und schönes

Pianoforte
sehr billigen Preis

p6ns . Schulmstr . Kleinfelder.
Ein bereits noch ganz neues

Kinderwagelchen
zu verkaufen

G . Clauß,
Schmiedmeister.

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootil- êiik Ürov8.
Verkauf in Originalglasern zu
18 kr. bei EmilGeorgii.

^ Ich habe mehrere noch bereits neue
moderne Röcke

billigst zu verkaufen.
Ehr. Widmann,  Schneider.

Zugelaufener Hund.
Ein schwarzer Pudel (Hündin ) kam vor

8 Tagen mit dem Pforzheiwer Postwagen
ohne Herrn hier an. Der Eigentbümer
kann denselben gegen Entrichtung der Ein¬
rückungsgebühr und des Futtergeldes ab¬
holen ; wo ? ist bei der Exped. d. Bl . zu
erfragen.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche, Holzplatz, sowie
Kelleraotheil wird bis Jakobi ober bis
Martini vermiethct. Näheres ertheilt die
Exped. d. Bl.

Calw. Frucht -Preise am 11 . Juli 1868. FruchtPreise

Getrewe-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest

»Etr.

Neue
Zu¬
fuhr

Etr.

Ge-
sammt-
Betrag

«tr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest
gebt.
Etr.

Höchster
Prei¬

st. I kr.

Mittei-
Prei-

ft. I kr.

Niederster
Prei¬

st. I kr.

Verkauf-
Summe

« I kr.

Gegen oenvo
r'geu Durch
schaitt - vrei-

Waizen __ — 1 !
Kernen 70 !31 201 201 7 33 ? ! 16 6 48 1463 42 — 7
Gerste — — — — — — — — , — — - — — _
Dinkel 100 127 227 193 34 3 4 54 4 50 948 49 7
Haber 50 100 150 120 30 5 15 4 59 4 4̂8 599 9 3
Geinasch — — — — — — — : — - — j —
Wicken — — — — — — _ — — —
Summe 220j 353 / 578j 514j 61 3011 40

Preis der früheren Brodtaxer 4 Pfv . Kernenbrov 18 kr-, dko. sckwaneS 16 kr..
Kreuzerweck soll wägen 4 V» Lotb. Stadtschultheißenamt.

auf auswärtige « Schrauueu.
Freudenstadl  4 . Juli . Wtizeu

7 fl. 42 kr Kernen 8 fl. 6 kr. Dinkel
5 fl. 5 kr. Roggen 6 fl 12 kr. Gerste
—fl G kr. Haber 5 fl. 24 kr.

Altenstaig,  1 . Juli . W« ,en 8 fl.
30 kr. Kernen 7 fl. 27 kr. Dinkel — fl-
— kr. Roggen 6 fl 29 kr. Gerste 5 fl
38 kr. Haber 5 fl. 12 kr.

Ulm,  6 . Juni . Weizen 7 fl 21 kr.
Kernen 7 fl.37kr. Roggen 5 fl 37 kr. Geerst
5 fl. 36 kr. Haber 4 fl. 43 kr

Heilbronn,  6 . Juni . Weizen — fl.— kr
Kernen 7 fl. 24 kr. Dinkels fl. 44 k»
Roggen — fl — kr. Gerste 4 fl 43 kr

Haber 5 fl. 3 kr.

TageSneuigkeiten . !Küble  2496 , Schlierholz 1428 . Spaichingen : Vayhinger 990,
— Calw,  13 . Juli . Htute haben wir mehrere traurige Nachrich- !Bühler 910 , Steidlr 184 (Neuwahl 20 . Juli ) . «Stuttgart Stadt:

tm mitzutheilen: Gestern Vormittag gab sich eine seither durch die Sick 4403 , Müller 1487 , Schott 1150 . Sulz : Pfäfslin  1585,
vorige Woche abgebrannte Spinnerei beschäftigte Arbeiterin freiwillig den!Schoffer 604 . Tübingen Stadt : "Schott  749 , Weber (seith. Abg.
Tod durch Ertränken in der Nagold, nach den Einen au» Besorgniß ar- «s. Tüb. u. Kammerpräs.) 420 . Tübingen Amt : "Hörner  1504,
beitSloS zu werden, nach Andern aber aus Anlaß von Zwistigkeiten, die Weber, Prof . 838 , Hoch 292 . Tuttlingen: Storz  1706 , Villi«
fie anderwärts gehabt. — Gestern Abend bekamen junge hiesige Leute ger 1287 , Schall 246 , Dinkelacker 46 . Waldsee: Uhl 1352,
auf dem Brühl Streit mit Bauernburschen von Ottenbronn, von welch' Sautter 886 , Golther 664 (Nachwahl zwischen Uhl and Sautter ) .
Letzteren einer einen jungen hiesigen Mann durch einen Stoß mit dem!Wangen: "D entler 1671 , SchnitzerR .-C. 87 . Weinsberg: Niet-
Mesferheft auf den Kopf verwundete; doch scheint die Wunde nicht von Be - Hammer 1602 , Seyffer 1432.
deutung zu sein!! Dagegen wurde ein hiesiger Wirth in Folge von Raufhän¬
deln in feiner Wirthschast in die Schulter gestochen, was wohl ernst¬
lichere Folgen nach sich ziehen könnte. Auch in einer andern Wirth

Tübingen, ? . Juli . (Schwurgerichtsverhandlungen.) Ein Verbre¬
chen, welches schon vor 12 Jahren zur Aburtheilung hätte kommen sollen,
wenn der Thäter sich nicht flüchtig gemacht hätte, kam erst in diesm Tagm zur

schüft soll es gestern Raufereien gegeben haben. (Daß doch immer , Aburtheilung und saß auf der Anklagebank der 39 Jahre alte Thomas M öß-
daS Zechen am Sonntag Balgereien und Raufereien nach sich ziehen>ne r von Zimmern u. d. Burg , O .A. Rottweil . Der A., verheiratet,
muß!) Rothgerber, war in seiner Jugend Hirtenbube, wurde später ein Roth-

Abgeordnetcnwahl.  Weitere Wahlergebnisse. (Die mit !gerber, und arbeitete da und dort, bis er im Jahre 1855 in Reut-
" bezeichnten Gewählten waren seither Abgeordnete.) Balingen : >lingcn den Gesellenstandaufgab, um ein eigenes Geschäft, den Leder-
Schwarz  3506 , Nagel 827 . Blaubeuren: NUßl e 1748 , Rüdin- 1Handel, zu treiben. Er hatte zwar lediglich kein Vermögen, hoffte
ger 731 . Brackenheim: "Schneider  1833 , Stoll 864 , Winter aber solches durch eine „gute Heirath" zu bekommen. Er schaffte
545 . Crailsheim: "Sarvey  1635 , Abelein 1555St . Ehingen: !sich daher vor Allein noble Kleider auf Borg an. Da er nun bei

2273 , Wiest973 ^Geislingen : " Römer2272 , Bücher 1836 , seinem angenehmen Aenßern „etwas gleich sah", reiste er nach Ulm,
Zeh 169 . Göppingen : Nachwahl zwischen Beckh und Hölder . Heil
bronn Stadt : " Reibet 1551 . Laupheim : Vollmer 2226 , Be¬
scher 1003 . Leonberg : B ay ha 3152 , Dieffenbach 691 . Leutkirch:
Völmle  1342 , Böckeler 954 . Ludwigsburg Amt : G . Körner
1807 , Groß 1321 . Münsingen : Geiger  2217 , Jdler 1315.
Nagold : "Geigle  2104 , Silber 1022 . Neckars »!«, : "Schwand-
ner  2186 , Vogt 1906 . Neresheim : Ruf 2304 . Oehringen:
Mörike  1819 , Kirchdörfer 977 , Kurz 581 . Ravensburg : Ergän¬
zungswahl 13 . Juli . Reutlingen Amt : Rehm  1616 , Aickelin 1284.
Rottweil : Bürk  2239 , Burkardt 622 , Hirt 357 . Saulgau:

wo ihn , ein Bekannter eine Schwester empfohlen hatte . Da er der¬
selben vormalte , daß er eine Gerberei nebst Haus und Gütern in
Zimmern besitze und einen Lederhandel betreibe , so glaubte ihm das
Mädchen und versprach , ihn Heimchen zu wollen . Der A . reiste
nun nach Tübingen , schwindelte einem Rothgerber , den er kannte , vor,
er habe eine reiche Braut und wolle einen Lederhandel anfangen.
Der Mann glaubte , gab ihm Leder, hat aber das Geld dafür im
Betrage von 230 fl . noch zu fordern . Dieses Leder brachte er nach
Zimmern und lebte von dem Erlöse daraus , holte auch seine Braut,
zeigte ihr in Zimmern seines Vetters Haus , das Leder u . s. w . und



32Z

gab vor , das Alles sei sein Eigeuthum . Allein eine Verwandte des
A . raunte dem Mädchen ins Öhr , daß dieses nicht wahr und der
Lederhandcl mir Betrug sei, worauf das getäuschte Mädchen nach
Ulm zprückkehrte und nichts mehr von der Brautschaft wissen wollte.
Der ' A. setzte aber unter verschiedenen Vorspiegelungen den Leder-
Handel fort , und hat er alle seine Gäubiger , welche im Ganzen an
ihn gegen 500 fl . zu fordern haben , heute noch nicht bezahlt . Im Mai
1856 ließ ihn aber Nothgerber Hecht in Aufhofen bei Biberach in Esscn-
dors verhaften , welchem er auch für 50 fl. Leder abgetauft und mitgenom¬
men hatte . Bach Tübingen eingeliefert , machte er sich im Juni
1856 vom OberamtsgerichtSgebände aus fluchtig , ging in die Schweiz
und ließ sich unter das päpstliche Militär anwerben . Wegen eines Com-
plottö wurde er zu dreijährigem Gefäugniß verurtheilt , und nach de¬
ren Erstehung wieder eiugerciht ; im Jahre 1859 brach aber der
italienische Krieg aus , der A . wurde Freischärler bei Garibaldi , descr-
tirte jedoch „ ohne vorheriger Verrichtung großer Heldcnthatcn gegen
die Oesterreicher " , wie er selbst sagt , mit Sack und Pack und ging
in die Schweiz . Er trat wieder in Arbeit , hielt sich jetzt sehr gut,
wurde dcßwegen als Geschäftsführer verwendet und erwarb sich einiges
Vermögen , so daß ihn im Jahre 186 t die Tochter eines Aarauischeu
Lehrers heiratheke . Allein er hatte die zur Hcirath uöthigeu Papiere
gefälscht , wurde später verhaftet und nach Württemberg geliefert , wo
er in Mengen sich wieder fluchtete , indem er den Amtsdicner statt
seiner in Arrest sperrte . Er begab sich abermals in die Schweiz,
wurde aber in Freiburg im Jahre 1863 wegen Betrügens und Fäl-
scheus zu Ojähriger Zwangsarbeit nebst Prügelstrafe verurtheilt . Nach
Zjähriger Haft riß ' er seine Kette entzwei und entsprang , ging inS
Französische , wurde aber auch dort wegen betrügerischer Handlungen
bestraft , endlich nach Württemberg im November v. I . anSgelicfert
und sogleich zu einer Omouattichen Arbeitshansstrafe verurtheilt , weil
er dix ihm in Freiburg zucrkannte Strafe nicht vollständig erstanden
hatte . Der A . inachte bei der Verhandlung durch sein Benehmen
keinen ungünstigen Eindruck ; die ersten Ledereiukäufe will er nicht
betrüglichcr Weise gemacht haben , sondern er habe geglaubt , cs werde
aus seiner Hcirath etwas und daun hätte er auch bezahlt . Die Geschwo¬
renen schenkten diesem Vorbringen theilweise Glauben , indem sie bei
Abgabe ihres Wahrspruchs am zweiten Tage oer Verhandlung nach ein-
stündiger Berathung den A . nur in zwei Fallen des vollendeten und
in einem des versuchten Betrugs für schuldig erklärten ; zugleich nah¬
men sie aber au , daß er gewerbsmäßig gehandelt habe . DaöUrtheil
lautete gegen den Schuldigen auf 3jährige Arbeitshausstrafe , wovon
aber der Theil der Strafe in Abrechnung kommt , welche er bereits
im Arbeitshause erstanden hat . — 9 . Juli . In zweitägiger Sitzung
wurde die Anklage gegen Heinrich Gethvffer von Pfeddersheim im
Großherzogthum Hessen wegen schwerer Körperverletzung verhandelt.
Der A .. 29 Jahre alt , vcrheirathet , bisher ganz gut prädizirt , ist
Arbeiterin einer Leimsiederei in Calw . Am Sonntag den 17 . Noo.
v. I . gerieth derselbe nebst 3 Kameraden Abends bei dem Speise-
wirth Ziegler in Calw mit dem ledigen Eiseubahnarbeiter Battista
Avanziui aus Brez in Südtyrol in Wortwechsel , weil dieser sich an
dem A . vorbei gewaltthätig au seinen Platz hinter dem Wirthstische
gedrängt hatte , wobei Avanziui mit „ Schneidern " um sich warf . Al¬
lein der Streit wurde bald beigelegt . Als gegen 11 Uhr die Be¬
gleiter des A . sich ans der Wirtschaft entfernten , um nach Hause
zu gehen, und auch Avanzim seine Schlafstelle bei Ziegler aufsuchen,
vorerst aber unter der Hcmsthüre „ och frische Luft schöpfen wollte,
folgte ihm der A . auf dem Fuße , packte Avanzini , welcher ruhig an
der Hausthüre lehnte , von hinten und warf ihn die ans 5 Staffeln
bestehende Hanötyürtreppe hinunter , worauf zwischen Avanzini und
dem A . eine Rauferei sich entspann , an der sich auch die noch dort
stehenden Kameraden des A . betheiligten . Allein nach wenigen Mo¬
menten schon erhielt Avanzini einen Stich in den Arm , und als er
rief : „ Jesus , ich bin gestochen ", sprangen alle 4 Angreifer davon.
Den Verletzten , dem das Blut zum Aermel hcrausströmte uud der
ohnmächtig wurde , brachte man zu Bette , uud der Arzt fand . Laß er
oberhalb der Beugung des rechten Vorderarms eine 2 Zoll tiefe
Wunde mit scharfen Rändern hatte , und war die Verletzung offen¬
bar mit einem scharfgeschliffenen , an der Spitze zweischneidigen Mes¬
ser beigebracht worden . Es zeigten sich bald bedenkliche Symptome:
die Bewegung des Arms war gehemmt und die Hand hing lahm

herab , es war somit ein wichtiger Nero und zwar der nsrvus ra-
clialis verletzt . Nachdem die Wunde längst vernarbt war , verbesserte
sich dieser Zustand nicht , und die Hand ist und bleibt gelähmt . Avan¬
zini , der von Jugend an nur Handarbeiter war , ist jetzt in eine
kümmerliche Lage versetzt und durch die Verletzung brodlos geworden.
Der A . läugnetc , daß er den Stich bcigebracht habe , obwohl er der
That sehr verdächtig ist , da nur bei ihm ein scharfes , mit einer Stell¬
feder versehenes , an der Dpitze doppelschneidiges Messer gefunden
wurde und auch sonst Vcrdachtsgründe wider ihn sprechen . Nach
zweitägiger Verhandlung verneinten die Geschworenen die auf Körper¬
verletzung gerichteten Fragen , und bejahten nur die ans Theluahme
au einem Naufhandel gerichtete , weßwegen der Schuldige zu 5mouat-
lichem Kreisgcfäuguiß verurtheilt wurde . Vercheidiger war O .-J .-
Proknrator Lammfromm von hier . (Tüb . Ehr .)

— Gönz  ach . Ĵn Ebcrsbach ereignete sich am 20 . v. M . das
Unglück , daß der Knabe des dortige » Vorstehers Gmeiuder beim Spie¬
len mit einem geladenen Gewehre seine eigene Mutter erschoß. Die
Unglückliche , welche dem Knaben auf Verlangen das Gewehr selbst.
zum Spielen gab,  war der Meinung , cs sei nicht geladen . Neue"
Mahnung zur größten Vorsicht bei Schußwaffen!

— Am 27 . v. M . hat in der Stadt Auerbach (Oberpsalz ) ein
furchtbarer Brand zwischen Mittags und Abends 104 Wohnhäuser
uud 111 Nebengebäude in Asche gelegt . Drei Menschen sind todt,
3 liegen an schweren Verwundungen darnieder , die Abgebrannten be¬
finden sich in der hilfelosesten Lage.

Frankreich . In Paris  hat ein Obsthändler bereits reife
schwarze Trauben,  die unter freiem Himmel im Heroult -Departcmeut
gewachsen sind, zum Verkauf ausgestellt . Seit 1811 ist eine .solche
Frühreife nicht eingetreten . '

S e l t e ii e F ij g u ii g.
Nach einer wahren Begebenheit erzählt von F. E. Hahn.

(Fortsetzung.) ' - '
Das große , an hohen Zimmern reiche Vorderhaus " wurde von '

dem Oberbürgermeister Haller , dieß war Ernst 's Vater , und von sei¬
ner Familie und Dienerschaft bewohnt , das Hinterhaus , welches
durch einen großen Hof vom Vordcrhause getrennt und durch zwei pa¬
rallellaufende offene Bogengänge verbunden war , hatte nur einen Be¬
wohner , den man selten sah, weil er Ruhe und Einsamkeit liebend,
oft Tagelang sein Zimmer nicht verließ . - '

In dem großen Salon , in welchem sich täglich die Familie ^
des Oberbürgermeisters zum Speisen versammelte , ging der Hans-
Herr mit großen Schritten heftig auf und ab ; er war ein stattlicher
Mann von fünfzig Jahren und schon sein Aeußeres ' zeigte, - daß er
dem Amte gewachsen war , aber daß er es verstände , seine Familie
glücklich zu machen , das war schwer von ihm zu glauben , denn der
Ansdruck seiner Züge war streng , fast finster.

Am Mittelfenster stand seine Schwester , welche früh verwittwct,'
wieder in des Bruders Hause lebte , sie schaute auf die Straße hinab und
ihre feine Hand zitterte . Fran Haller trat jetzt ein mit ihrer Toch - ,
tcr , einem anmuthigen Mädchen von siebzehn Jahren , aber nur
einen Moment glättete sich beim Anblick der Tochter das Antlitz des
ernsten Mannes , und heftig rief er der Gattin entgegen:

„Wo bleibt Ernst ? Er hat Zeit uud Stunde seiner Ankunft be¬
stimmt und läßt jetzt die Seinen warten , ich hätte das meinem Va¬
ter thun sollen !"

„ Es ist eben ein Uhr , Papa, " sagte Julie , denn nur sie wagte es, ein
Wortgefecht mit dem Vater auszunehmen , „ Ernst hat geschrieben — "

„Zwischen Zwölf und Eins cinzutreffen , damit Basta ! Wir
wollen nicht länger mit dem Essen auf ihn warten !"

„Wenn ihm nur kein Unheil begegnet ist " , murmelte die Tante.
„Unsinn , Schwester ! Er wird auf einem Umwege nach dem Vater¬

hause gehen, erst andere Leute als seine Familie begrüßen wollen , aber " —
Der Oberbürgermeister brach ab , er kannte sich uud würde um

keinen Preis mehr gesagt haben , denn er hatte , aus Furcht vor sei¬
nem hitzigen Temperamente , sich zngeschworen , zu schweigen, sobald er
fühlte , daß er auf dem Punkte stehe, sich in Zorn hinein zu reden.

Rasche elastische Männertritte wurden hörbar , die Thüre ging
auf und Ernst  lag in den Armen seiner Angehörigen . ( Forts , folgt .)

Rcdigirt , gedeuckl und verlegt von A. Oelschläger.
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